
Europa.

Einleitung.
§. i. Lage. Größe. Grenzen.

Europa liegt zwischen dem 55—7i° nördl. Br. und dem
6—86° der Länge. Es ist der kleinste, aber im Verhältniß der
übrigen gegenwärtig am meisten bevölkerte Erd- oder Welttheil,
worin zugleich die Kultur am höchsten gestiegen und verbreitet
ist. — Es enthalt in Absicht seines Flächeninhalts ein Sechs-
theil von Asien, ein Fünftheil von Amerika, ein Viertheil von
Afrika, und es ist kleiner als Australien. Der Flächeninhalt
beträgt nach Natnrgrenzen etwa 180,000 slM. und davon ent¬
halten die Inseln vielleicht 10,000 IHM. Das feste Land ist
(vom Cap St. Vincent bis zum nördl. Ende des Urals) 900 M.
l. und (vom Nordcap bis zum Cap Matapan) 550 M. br. —
Auf drei Seiten ist Europa vom Meere umgeben. Das nördl.
Eismeer im N. das westl. Weltmeer und von diesem das nördl.
arlant. Meer im W. das mittelländ. und das schwarze Meer im
S. bespülen seine Grenzen. Im O. ist es von Asien durch die
Wasserscheide des uralischen oder werchoturischen Gebirges, von
N. nach S. bis an das kaspische Meer und durch den Caucasus
geschieden.

§.2. Gebirge.
. Europa theilt sich durch die Wasserscheide eines vom Eap

Finisterrä im W. bis zum uralischen Gebirge im O. zusam¬
menhängenden Gebirgszuges in die nördliche und südliche
Abdachung. — Dieser Gebirgszug hat folgende Benennun¬
gen: das kantabrische Gebirge hängt durch das Albasgebirge mit
den Pyrenäen, diese aber durch die Seveunen, Mont Pilas,
den Cote d'or und Jura mit den Alpen zusammen. Die Al¬
pen stehen durch den Schwarzwald, die rauhe Alp, das Fichtel¬
gebirge, den Böhmer Wald und die Sudeten mit den Karpa¬
then in Verbindung. Von da laufen der polnische Landrücken,
die alaunischen und waldaischen Berge und der russische Land¬
rücken bis zum uralischen oder werchoturischen Gebirge. Das


